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Les médecins candidats au Conseil national
et au Conseil des Etats se présentent

Valentin Rehli, 1948, St. Gallen

Facharzt für Orthopädische Chirurgie
FMH

Nationalratskandidat der CVP

Den Leistungserbringern im Gesund-
heitswesen bläst ein frostiger Wind
entgegen. Notwendig ist deshalb eine
kompetente politische Vertretung im
Parlament mit der Bereitschaft zur ent-
sprechenden Zusammenarbeit! Dafür

will ich mich mit meiner umfassenden Erfahrung aus der Allgemein-
praxis, einer langjährigen Spitalarzttätigkeit in leitender Stellung
sowie als Amtsarzt und Vertrauensarzt im KVG- und UVG-Bereich (seit
5 Jahren Suva-Kreisarzt) zur Verfügung stellen.
Gestützt auf meine Erfahrungen im St. Galler Kantonsparlament
sowie als Mitglied mehrerer Kommissionen und Stiftungen (Blut-
spendedienst, Spitalstiftung usw.), setze ich mir eine effiziente, lösungs-
orientierte Parlamentsarbeit in Bern zum Ziel. Die nationale Gesund-
heitspolitik ist in Bewegung. Ich vertrete vernünftige Strukturen für
ausgewogene Angebots- und Leistungswerte. Vertrauen, Zuverlässig-
keit und integratives Verhalten sind Grundwerte meiner politischen
Arbeit.

St. Gallen

Marina Carobbio Guscetti,
1966, Lumino

Specialista in medicina generale FMH

Consigliera nazionale PS Ticino

Candidata al Consiglio nazionale
del Partito socialista

www.marinacarobbio.ch

Nella mia attività politica mi sono sempre battuta per garantire un si-
stema sanitario di qualità accessibile a tutti. Purtroppo si sta andando
verso una medicina a due velocità. Decine di migliaia di persone sono
oggi escluse dall’assicurazione malattia e i premi cassa malati incidono
pesantemente sul reddito delle famiglie. Se rieletta mi impegnerò per
un’assicurazione malattia più sociale. Per quanto riguarda i costi sa-
nitari ritengo che a livello federale ci voglia una pianificazione della
medicina di punta e delle apparecchiature particolarmente costose,
nonché una diminuzione dei costi dei medicamenti. Vanno promosse
la figura del medico famiglia e delle reti di medici. Sono disponibile a
discutere di questi temi sul mio blog www.marinacarobbio.ch/blog.

Ticino

Jürg Reichel, 1949, Wetzikon

Facharzt für Allgemeinmedizin FMH

Nationalratskandidat der Grünen Partei

Als altgedienter Allgemeinpraktiker werde ich mich in Bern für eine
Stärkung unserer Gilde einsetzen und versuchen, den unerbittlichen
Angriffen auf uns Ärzte von rechts bis links dezidiert entgegenzutre-
ten und mit neuen Modellen aus unseren Reihen Mehrheiten zu ge-
winnen. Wir werden zunehmend verwaltet – es gibt wahrscheinlich
bald mehr Gesundheitsökonomen, Gesundheitsbeamte und bezahlte
Versicherungspolitiker als Ärzte. Viele Akademiker verdienen immer
mehr, während der TARMED-Punkt sinkt. Unsere Medizin ist etwas
wert, und das kostet.

Zürich

Josef Widler, 1954, Zürich

Facharzt für Allgemeinmedizin FMH

Nationalratskandidat der CVP

www.josef-widler.ch

Mein gesundheitspolitisches Kredo
Die Erhöhung der Studienplatzzahl für
Medizin, die Ausbildung hochqualifi-
zierter Grundversorger sowie die Stei-

gerung der Attraktivität des Hausarztberufes sind absolut notwendig.
Selbstverantwortung ist durch eine sozial- und familienverträgliche
Kostenbeteiligung zu fördern. Freie Arzt- und Spitalwahl sowie freie
Wahl beim Medikamentenbezug sind eine Selbstverständlichkeit.
Notwendige kostensenkende Massnahmen: Aufhebung des Kontra-
hierungszwanges und des Zulassungsstopps, Aufhebung des Tarif-
schutzes und Vereinfachung des kostentreibenden Versicherungs-
systems, Abschaffung nicht evidenzbasierter Qualitätskontrollen,
Straffung des Leistungskataloges, Zentralisierung der Spitzenmedizin.

Zürich


